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Bmiroefes im tonton 6t. ©oHeii.
(Horrefponbetij.)

©as îantonale Saubepartement gibt in einem Krei!*
fdßretben befannt, bafj bemnädßft eïfs^etnen wirb:

©t. ©allifche! Saupolizetrecht, oon ®r. jut.
g. ©Ifer. ©a! Sudß rotrb 230 (Seiten umfaffen, ®!
enthält eine überficgtüctje fpftematifcße ©arfteßung fee!

zurzeit im Kanton ©t. ©aßen geltenben öffentlichen San»
recßt!.

gn einer ©inleitung werben junadjft SBefen unb
gnßalt bet begriffe „Saupoltzet unb Saupolizetrecht"
erläutert, ©obann folgt eine gufammenfießung fämtllcßer
gefetsHdjer unb oerotbnmtg!mafjiger ©rlaffe fae! Siinbe!,
bel Kanton! unb bet ©emetnben, bie baupolizeiliche
Sefiimmungen enthalten. Angeficht! ber Satfacße, baff
leitete tn ben oerf^tebenften ©efetsen unb Serotbnungen

p finben ftnb, leifiet bie je gufammenfMung ber raffen
Auffinbung ber einf'dpgigen Sorfäjriften fehr weriooße

©tenfte. Üm eine möglich fte Soßftänbigfeti ber für ben

Sauenben unb bie auffidjtüöenben Seßörben in Setracßi
faltenben SlechtlDorfcßriften ju erzielen, hat ber 33er faffer
biejenigen ©rlaffe mitberüdf|lc§tigt, bie auch prioate! Saw
red^t (nachbamcßtlicber ©renjabftanb, Sifter, Sauanzeige,
prioatrechtliche Saueinfprache, nachbarredßtliche Ö3ert)äft=

niffe betreffenb bie Sranbmauer, ©erüfirecht) regeln,

gerner ift auch ber Bunbesrec^tlic^en Sefiimmungen über

gabrifbaupolijet, ©ampffeffel unb ©ampfgefäfje unb

<Sc§Ia<f)tIoïaïe ©rmähnung getan.
gm folgenben I. Seil erfährt ba! formelle Sau»

polizetredfjt eine eingeßenbe ©arfießung. |)ier werben
tn fünf Paragraphen beßanöeli bie sBorfd^Kiften über bie

Drganifation unb bie Sefugnlffe ber Saupollzetbeßorben
über bal Serfahren beim ©rlofj non Saulinien» unb
Übetbauunglplänen, über ba! Saugefuch» unb ©infprache»
Derfahren, über bal Serfahren bei ber linilegung oon
Saugebiet unb bei ber ©renpegelung, über bie golgen
bei Slidjjibeachfung baupolizeilicher Sorfchrifteu. £tebei
hat ber Sßerfaffer inlbefonbere Sebadßi genommen auf
eine mögltchft ooflfiänbige ©arfießung ber Serfaffimgl»
oorfdßriften, bie im gefc^riebenen Sïeojt oielfacß gar nicht
ober nur lügenhaft geregelt ftnb ober ihre Aulbilöung
lebiglich in ber fonftanten Prop! ber Abminifiratiobe»
hörben, namentlidh be! SIegierunglrate!, gefunben hüben.

gm II. Seil ber Abßanbiung ftnb bie Sürfdßriften
be! materiellen Saupollzetrec|tes öargefießt, b. ß.
bie Siegeln, meldje befagen, wo unb wie man bauen

barf unb bauen muff. ©elbfioerftänblich fönnen bie

tn biefem Abfcßnttte enthaltenen Ausführungen bie Se»

fragung ber einzelnen einfchlägigen ©efeße «nb Serorb»

nungen, tnlbefonbere ber örtlichen Sauregleutente, im
fonïreten gafi nicht anfeßen. SBegen be! großen lim»
fange! unb be! oetfcßleberien gnßalte! ber für ba! Sau»

poltzeirecßt in grage lomntenben zahlreichen fantonalen
unb loïalen ©rlaffe hat ficß ber Setfaffer natürlicher»
weife barauf befcßränfen müffen, auf bie oerfeßiebene
Siegelung beftimmter Platerten in ben oerfchie'öenen @e»

metnben bloft hinzumetfen, ohne fte in ber Abßanbiung
felbft wiebergeben ju fönnen. fjäite Icßtere! Setfaßren
elngefdßlagen werben woßen, fo hätte bie ©arfteßung

Bei JldrcttetiiiHdcrHKgcN
woßen «ufere geehrten Abonnenten pe SeraelBtsttg
non gtrtßmern nn! nebe» ber netten ftet! ß«$ bie

dite JlbeelTe mitteile«, ®fe @?p®bitiö».

mit zu olelen ©inzelßetten belafiet werben müffen. ©er
genannte II. Seil zerfällt in folgenbe Untecabfd&nltte :
1. Deimatfdßuh unb Äftßetif; 2. bie Sebauung:
a) Saulinien unb Übetbauunglpläne, b) bie Umlegung
oon Saugebiet unb bie ©renzregelung, c) ©ie Sauzonen»
rwrfchtiften, d) bie ©renz» unb ©ebäubeabftänbe; 3. ©er
Sau: a) ba! SaugrunbftüeE, b) bie ©ebäubehöße unb
bie Anzahl ber ©toetwerfe, c) bie Umfaffunglmänöe,
Sranbmauern unb ©ääjer, d) ber gnnenbau, e) einzelne
Siäume, f) ©inrid^tung zur ©ntfernung ber Ahwaffer,
g) Sorfeßren wäßrenb ber Sauaulfüßrung.

gn einem Anhang ftnb ber Sauregiemenüentwurf
bei 3iegierung!rate! oom 2. gebruar 1912 unb einige
gormulare zum AbbrudE gebracht, ©in ausführliche!
gnßalüüerzeichni! unb ein forgfäitig au!gearbeitete!
alpßapetif^e! ©aeßregifter werben ba! raf^e Slach»
feßiagen be! gemünzten ©egenfiar.be! wefentltdb erleiS»
tern.

©er Serfaffer fd^Iie^t ba! Sorwort mit folgenben
Söorten: „Söeil bie baupolizetreehtUchen Sorfdßriften in
ben oetfehiebenfien ©rlaffen be! Sunbe!, be! Kanton!
unb ber ©emeinben zerftreut finb, ßerrfdßt fowobl beim
reeßtfu^enben pubtilum, al! teilweife audh bei ben @e»
metnbebeßörben ein oft rec|t fühlbarer Plangel ber Kennt»
niffe über gnßalt, SBefen unb Sebeutung berfelben. Plit
bem SBunfche, bie oorliegenbe Arbeit möge bazu beitragen,
btefen Plangel zu einem wefeniUcßen Seile zu beßeben
unb bamit auch äie Anwenbung ber geltenben Sorfdbrif»
ten zu erleichtern unb im ganzen Kanton, fomoljl bei
Seßörben al! beim publifum, möglidhft etnßeitlich zu
geftalten, wirb fte ßiemit ber Offentltchïeit übergeben.
Um zur SermirHichung be! hier au!gefprochenen PBun»
feße! wenigften! in Sezug auf bie ©emeinbebehörben
natß PtögHdßMt beizutragen, ßat uni ber Slegterung!»
rat ermäßigt, eine Anzahl ©jemplare be! Sudße! zum
rebuzierien preije oon gr. 2.— (ber prei! für fonftige
Abnehmer beträgt gr. 3.50) an bie Seßörben abzugeben.
SBir fprecßeu an btefer ©teile bie beftimmte ©rwartung
au!, bafj fämtlid^e ©emetnben — unb zwar fowoßl bie»
jenigen, welcße eigene Saureglemente beftßen, al! audß
biejenigen, weiche foüße nodß nidßt erlaffen ßaben — bie
für fte ßödßft tnfiruüioe Abßanblung fitß anetqnen wer»
ben".

©oweit ba! Kreüfchretben be! fantonalen Saubeparte»
mente!. 2Ber al! Plitglieb ber Seßörbe ober al! Arcßi»
teft, Saumeifter ufw. mit bem Säurest zu tun ßat, wirb
biefe! Such fehr begrüben. @! füßt talfächliA eine
lättgfi empfunbene Sücfe au! unb wirb ntdßt nur otelen
fehr wißfommen fein, fonbern audß manchen gmetfel
heben. 3öir behalten un! oor, ben gnljalt be! Suche!
nach ©rfdßeinen eingehenber zu befpredßen.

Oertcbiedeiet.
©t< ©ehweipdfehö lUtfaßoetficherHU05»Attftalf

Sujet« waßlte folgenbe Kretünfpeftoren:
I. Krel! Saufanne: ©amiße Stodßat.

II. „ ©ßaupbe-gonb!: Soui! Seffe.
III. „ Sern: Albert ©hriften.
IV. Safel : g. ©dßaerlt Dît.
V. „ Aarau: Atfreb ©äßler.

» Suzetn : S. ^üglp.^abermadßer.
VII. „ gürtth : Pia? Saehnfe.

VIII. „ äBtntertfjur : Karl ©aiber.
IX. „ ©t. ©aßen: gohann grep.

gu einem Kreilfchreihe« ßhet hie ftömeuerlli
Uttfoßoctfichetttne läbt ber Sunbelrat biTZton
regterungen etn, tßm bis gum 31. Plärj 1916 borg
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Bmwesks im Kmitsii St. Gà
(Korrespondenz.)

Das kantonale Baudepartement gibt in einem Kreis-
schreiben bekannt, daß demnächst erscheinen wird:

St. Gallisches Baupolizeirecht, von Dr. jur.
I. Elser. Das Buch wird 23V Seiten umfassen. Es
enthält eine übersichtliche systematische Darstellung des

zurzeit im Kanton St. Gallen geltenden öffentlichen Bau-
rechts.

In einer Einleitung werden zunächst Wesen und
Inhalt der Begriffe „Baupolizei und Baupolizeirecht"
erläutert. Sodann folgt eine Zusammenstellung sämtlicher
gesetzlicher und verordnungsmäßiger Erlasse des Bundes,
des Kantons und der Gemeinden, die baupolizeiliche
Bestimmungen enthalten. Angesichts der Tatsache, daß
letztere in den verschiedensten Gesetzen und Verordnungen
zu finden find, leistet diese Zusammenstellung der raschen

Auffindung der einschlägigen Vorschriften sehr wertvolle
Dienste. Um eine möglichste Vollständigkeit der für den

Bauenden und die aufsichtübenden Behörden in Betracht
fallenden Rechtsvorschriften zu erzielen, hat der Verfasser
diejenigen Erlasse mitberücksichtigt, die auch privates Bau-
recht (nachbarrcchtlicher Grenzabstand, Visier, Bauanzeige,
privatrechtliche Bauewsprachs, nachbarrechtlichs Verhält-
niffe betreffend die Brandmauer, Gerüftrecht) regeln.

Ferner ist auch der bundesrechtlichen Bestimmungen über

Fabrikbaupolizei, Dampfkessel und Dampfgefäße und

Schlachtlokale Erwähnung getan.
Jm folgenden I. Teil erfährt das formelle Bau-

polizeirecht eine eingehende Darstellung. Hier werden
in fünf Paragraphen behandelt die Vorschriften über die

Organisation und die Befugnisse der Baupolizeibehörden
über das Verfahren beim Erlaß von Baulinien- und
Überbauungsplänen, über das Baugesuch- und Einsprache-
verfahren, über das Verfahren bei der Umlegung von
Baugebtet und bei der Grenzregelung, über die Folgen
bei Nichtbeachtung baupolizeilicher Vorschriften. Hiebei
hat der Verfasser insbesondere Bedacht genommen aus
eine möglichst vollständige Darstellung der Verfassungs-
Vorschriften, die im geschriebenen Recht vielfach gar nicht
oder nur lückenhaft geregelt sind oder ihre Ausbildung
lediglich in der konstanten Praxis der Administrativbe-
hörden, namentlich des Regierungsrates, gefunden haben.

Jm II. Teil der Abhandlung sind die Vorschriften
des materiellen Baupolizeirechtes dargestellt, d. h.
die Regeln, welche besagen, wo und wie man bauen

darf und bauen muß. Selbstverständlich können die

in diesem Abschnitte enthaltenen Ausführungen die Be-

fragung der einzelnen einschlägigen Gesetze und Verord-
nungen, insbesondere der örtlichen Baureglemente, im
konkreten Fall nicht ansetzen. Wegen des großen Um-
fanges und des verschiedenen Inhaltes der für das Bau-
polizeirecht in Frage kommenden zahlreichen kantonalen
und lokalen Erlasse hat sich der Verfasser natürlicher-
weise darauf beschränken müssen, auf die verschiedene

Regelung bestimmter Materien in den verschiedenen Ge-
meinden bloß hinzuweisen, ohne sie in der Abhandlung
selbst wiedergeben zu können. Hätte letzteres Verfahren
eingeschlagen werden wollen, so hätte die Darstellung

Sei Hàzîê«mà!lîMN
wolle« ««sere geehrte« Abonnente« zur Vermâmg
von Irrtümer» s«S «ebe» der «e«en stets auch die

«lte Adresse mitteile«. Dis Expédition.

m;t zu vielen Einzelheiten belastet werden müssen. Der
genannte II. Teil zerfällt in folgende Unterabschnitte:
1. Heimatschutz und Ästhetik; 2. die Bebauung:
a) Baulinien und Überbauungspläne, b) die Umlegung
von Baugebiet und die Grenzregelung, e) Die Bauzonen-
Vorschriften, à) die Grenz- und Gebäudeabstände; 3. Der
Bau: a) das Baugrundstück, b) die Gebäudehöhe und
die Anzahl der Stockwerke, e) die Umfassungswände,
Brandmauern und Dächer, ä) der Jnnenbau, e) einzelne
Räume, k) Einrichtung zur Entfernung der Abwasser,
Z) Vorkehren während der Bauausführung.

In einem Anhang sind der Baureglementsentwurf
des Regierungsrates vom 2. Februar 1912 und einige
Formulare zum Abdruck gebracht. Ein ausführliches
Inhaltsverzeichnis und ein sorgfältig ausgearbeitetes
alphapetisches Sachregister werden das rasche Nach-
schlügen des gewünschten Gegenstandes wesentlich erleich-
tern.

Der Verfasser schließt das Vorwort mit folgenden
Worten: „Weil die baupolizeirechtlichen Vorschriften in
den verschiedensten Erlaffen des Bundes, des Kantons
und der Gemeinden zerstreut sind, herrscht sowohl beim
ratsuchenden Publikum, als teilweise auch bei den Ge-
meindebehörden ein oft recht fühlbarer Mangel der Kennt-
niffe über Inhalt, Wesen und Bedeutung derselben. Mit
dem Wunsche, die vorliegende Arbeit möge dazu beitragen,
diesen Mangel zu einem wesentlichen Teile zu beheben
und damit auch die Anwendung der geltenden Vorschrift
ten zu erleichtern und im ganzen Kanton, sowohl bei
Behörden als beim Publikum, möglichst einheitlich zu
gestalten, wird sie hiemit der Öffentlichkeit übergeben.
Um zur Verwirklichung des hier ausgesprochenen Wun-
sches wenigstens in Bezug auf die Gemeindebehörden
nach Möglichkeit beizutragen, hat uns der Regterungs-
rat ermächtigt, eine Anzahl Exemplare des Buches zum
reduzierten Preise von Fr. 2.— (der Preis für sonstige
Abnehmer beträgt Fr. 3.S0) an die Behörden abzugeben.
Wir sprechen an dieser Stelle die bestimmte Erwartung
aus, daß sämtliche Gemeinden — und zwar sowohl die-
jenigen, welche eigene Baureglemente besitzen, als auch
diejenigen, welche solche noch nicht erlassen haben — die
für sie höchst instrukîive Abhandlung sich aneignen wer-
den".

Soweit das Kreisschretben des kantonalen Baudeparte-
mentes. Wer als Mitglied der Behörde oder als Archi-
tekt, Baumeister usw. mit dem Baurecht zu tun hat, wird
dieses Buch sehr begrüßen. Es füllt tatsächlich eine
längst empfundene Lücke aus und wird nicht nur vielen
sehr willkommen sein, sondern auch manchen Zweifel
heben. Wir behalten uns vor, den Inhalt des Buches
nach Erscheinen eingehender zu besprechen.

llmAleàeî.
Die Schweizerische UnfallverstchemngS-Anstatt

Luzer« wählte folgende Kreisinspektoren:
I. Kreis Lausanne: Camille Rochat.

II. Chaux-de-Fonds: Louis Besse.
III. „ Bern: Albert Christen.
IV. Basel: I. Schaerli Ott.
V. „ Aarau: Alfred Dähler.

Luzern: L. Hügly-Habermacher.
VII. „ Zürich: Max Baehnke.

VIII. „ Wtnterthur: Karl Daiber.
IX. „ St. Gallen: Johann Frey.

I« êî«em Kreisschreive» über die sàeuertt.
Unfallversicher««g lädt der Bundesrat di? àton
regierungen em, ihm bis zum 31. März 1916 vorz
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legen: 1. ©ie ©arife ber är^tttc^en Seiftungen unb ber
Argneien für bie Sranfenpflege ber bei ber Unfaüber=
fict)erungSanftalt in Sutern berfidjerteu i|3erfonen. '2. ©ie
Segeicf)nung ber fdjtebSgerichtltdhen gnftang unb beg

SerfafjrenS gur (Srlebigung bon Streitig fetten gtuifcfjen
ber Anftalt unb Aergten ober Apothelern. Sag SreiS=
fctjreiben gibt ben Regierungen für bie Ausarbeitung
ber beiben Vorlagen eine fReitje bon Anleitungen. 3111=

gemein mirb eg intereffieren gu bernefjmeu, baff bie
Eröffnung beg SetriebeS ber fdjroeigerifdjen Un=
faHberfictjerungganftalt, bie anfäugtid) für 1916 geplant
mar, nidt)t bor Anfang beg gahreg 1917 gu er=
tuarten ift.

f ©loSmaïer AÖ. Uteejer its gStidj fiarb am
4, September im 3llter bon 73 gahren. @r mar in
roelten Greifen buret) fetne fünfilerifchen 3trbeiten befannt.
Siele AnetfennungSfdEireiben, forate erfte AuSjeidfnungen
bon in* unb auälänbifdjen Aufteilungen rechtfertigen
botlauf feinen Stuf als tüchtigen, felbftfdjaffenben SReifter
ber ©laSmaleret. Sange 3®tt mar er überbieS etn be>

ttebter unb gemiffen Rafter gacïjlehrer tn ben ftäbtifdjen
@eroerbefd)uten.

^teiSßuSf^reiben für fcf)»efgctifdK Spielwaren.
AuS Anlafj ber bom 1. ©ejember bis jum 10. Januar
im Kunftgemerbe SRufeum ßürici^ ftaltfmbenben
SpielroarenauSftellung ertönt ber Scfiroeijer.
SBerfbunb ein SretSauSfchreiben jur ©rlangung oon
©ntroürfen unb SRobeüen für neuartige fd)toeijerifä)e
Splelroaren. ©er biefeS SBeüberoetbeS ift, bem

fchroetjerifchen SRarfte neue ©ppen jujuführen, bie bann
als fpejiftfeh fthroeijerifche für ben Grrport bermenbet
roetben fönnen. ©amit berfpridjt fich ber ©chroeijetifdfe
SBerfbunb auch eine Hebung ber Serhältniffe ber Spiet'
roaren=£>etminbufirte. gür bie Übernahme ber AuSfiellung
haben fidf) berettS bie ©eroerbemufeen Aarau, Sern,
SBlnterthur unbgreiburgberoorben, ©er let$te©ermin
jur Sefchicfung ber Anstellung unb beS äßett*
beroerbeS ift ber 30. September. Setrn SBettbemerb
gelangen ein 1: fßreiS mit 350 gr., ein 2. fßrets mit
250 ffr. unb ein 3. fßretS mit 150 ffr. gur Ausrichtung,
gür Anfaufe ftehen 400 bis 600 gr. jur Setfügung.

©ûttCBfiûufdhuIe tn Sfirith. ®cr Sorftanb beg

fantonal=gürd)ertfchen ©artenbauüerbanbeg hat mit Sücf=
fic^t auf bag ©ingeheu ber ©artenbaufchute in 2BäbenS=
mit eine (Singabe au ben jüret). StegierungSrat gerietet,
eg möchte ruenigfteng eine gärtuerifche SBinterfctjute für
bag SGBinterhalbjahr 1915/16 eingerichtet merben, menu
gurgeit eine eigentliche ©artenbaufdjute mit einjährigem
ÄurfuS nicht eröffnet merben fönne. Um roeitere Schritte
beim SegierungSrat unternehmen gu fönnen, furbert
ber Sorftaub nunmehr bie jungen ©ärtner im Danton
Zürich auf, fid) bortäufig für ben Sefud) einer foldjen
Sdjute fo rafdj toie möglich angumelben.

©edgnifum gretönrg. Abteilung A. fperanbil*
bung non ©ccf)ntfern mittleren ©rabeS. Um
in biefe Abteilung elnjutreten, müffen bie Schüler 2 bis
3 /fahre Sefunbar* ober SejirfSfdffuIe burcljgemacht
haben.

1. Schule für ©leftro 9Rechanif. 7 Semcfter.
>eranbitbung oon SRafchinen* unb ©leftrotedjnifem für
KonftruftionSbureau unb 2Betfftatt, oon SetrlebStedhntfern
ber oetfchlebenen mechanifdhen unb eleftrotechnifdljen gtt=
buftrtejroetge : Ronftrufteure, SRonteure, Sorfteher oon
Heineren eleftrifchen Zentralen, SBerffuhrer ufm. —
roöchentlich 5 Stunben -JBerffiatt ober Saboratorium.

©In /fahr prattifdje Befreit oor ©tntritt tn bie Schule
roirb oerlangt; btefeS gahr fann tn ber SQBcïîftatt ber
Schule obfoloiert merben.

2. Saufdfjule. 7 Semefter, bejroecft bie §eran=

bilbung oon § e dfa ante cE)niEern, Saujeichnem, Sauführern,
Bauunternehmern ec. ©te Abfoloenten btefer SCbteitung
finb befähigt, felbftänbig projette ju entmerfen, fämtliche
AuSfülfrungSpläne unb ©etailS für bie nerfefaebenen
Sauarbeiten forreft ju geidmen, ju berechnen unb bie

Ausführung beS SaueS ju leiten.
Som 1. Dftober 1916 an mirb für ben ©intritt in

biefe Sc|ule 1 3ahr abfoloierte praftifche Sehrjett oer=

langt.
,gm SBinterfemefter finben Sauführer unb

ner, länbliche SJlaurer, 3intmerleute, Stetnhauer, Schloffer,
foroie eoentueK auch ©troffen* unb ©ammeifter geeigneten
Unterricht für ihre berufliche AuSbilbung, fobalb biefetben
ben Aufnahmebebingungen htnfichtltch ber fßrajüS unb
Sorbilbung entfpre^en.

3. Sdhule für Kataftergeometer. 4 Semefter.
Qn biefe Abteilung merben nur .tanbibaten angenommen,
bie im Sefth eine! tlRaturitatSjeugniffeS ftnb.

4. Seminar für 3eid)enlehrer. 7 Semefter.
^eranbtlbung oon 3et^enlehrern für ©pmnafien, Sefun--
barfchulen, ©eroerbefdhulen, gemerbltche gortbilbungS»
fdjulen.

AbteilungB. AuSbilbungoontüthtigenS^at"
tifern. Um in biefe Abteilung etnjutreten, ift nur
Srimatfchulbilbung erforberltch.

ißer SBodje 37 Stunben SBerlftatt unb 10—20
Stunben theoretifd^e gädher.

1. SehrroerïftStte für SR e dh a n i e r (4 galjre Sehrjeit).
2. Sehrroerlftätte für Steinhaner unb 9Raurer

(2 Qahre Sehrjeit). gm SBtnter tecfaiifdhe unb theoretifdhc
gâcher.

3. Sehrmerfftalte für Sau= unb SRöbelfchreiner
(3 /fahre Sehrjeit).

4. Sehrroerffiätten für Kunft gern erbe: Sefametf»
ftätte für ©eforationSmaier (3 gafae Sehrjett).

5. Sehrmerüftätte für Stieferet (3 /fahre Sehrjett).
6. Sehrmerlftätte für meibliqje ßunftarbeit (Sauer

ber Seifte 3 gafae).
©aS Schuljahr beginnt am ©tenStag ben 5. Dftober.
Aufnahmsprüfungen für neu eintretenbe Schüler am

SRontag ben 4. Dftober, um 8 Uhr.
gür programme unb jebe gemünfehte AuSfunft roenbe

man ftch an bie ©ireftion beS ©cchntfumS, ^terrn Staats»
rat ©eorg ^Sgthon.

©et SetbaKb ©djtoeijerifdher ©achpoppen gobri»
fanten erläßt fotgenbeS 3trfular an bie ßanbfchaft:

„©er Sïrteg in ben unS umgebenben Staaten hat
auch in unferem Sanbe eine roettretchenbe Serteuerung
aller möglichen SebarfSartifel gebracht. Seit etniger 3eit
hat fich auch tn ber ©adhpappenfabrifation etne ftete
Steigerung ber fRohmaterialpreife fühlbar gemacht, moju
für etnjelne unferer ^Rohmaterialien Änapphett beS 3Ra*
fecials unb jum ©eil fogar bie Unmöglichfeit beS Se»

juge S infolge AuSfuhroerboten ber Sachbarftaaten ge=
treten ift. ÀHe biefe Umftânbe oerfe^en un§ in bie Sot«
menbigfeit über bie ©auer beS SrtegeS unb bis jur
SRöglichfeit mieber ungehtnberter Sefdhaffung ber Soh»
materialien auf unfere bisherigen Serfauf«preife einen
Auffdhlag oon 10 "/« eintreten ju laffen. SBir hoffen,
ba§ unfere oerchrte Kurcbfchaft unfer Sorgehen burch
bie Serhâltniffe begrünbet unb begreiflich fînbet." ©te
SRitglteber beS SerbanbeS Sdhroeijer. ©achpappenfabri«
fanten : @. Sect, Steterlen»Stel, ©pfel & Dbtnga, Afphalt»
fabrif, ^äpfna^ Jorgen, R. |>ohl, Sruggen=St. ©allen,
S. Schmetjer, Dberrotnterthur, Sü^mann, oormalS
®. Sc|mib & ©te., Affoltern bei g- ©raberS
SBitroe, ©hur, ©. g. SBeber A.=®., 9Ruttenj=Safel.

SelgifcheS genflerglaS. ©er Serbanb Sdhroeijer.
©afelglaShänbler fd^reibt unS: „Sor einigen ©agen er»
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legen: 1. Die Tarife der ärztlichen Leistungen und der
Arzneien für die Krankenpflege der bei der Unfallver-
sichcrungsanstalt in Luzern versicherten Personen. 2. Die
Bezeichnung der schiedsgerichtlichen Instanz und des

Verfahrens zur Erledigung von Streitigkeiten zwischen
der Anstalt und Aerzten oder Apothekern. Das Kreis-
schreiben gibt den Regierungen für die Ausarbeitung
der beiden Vorlagen eine Reihe von Anleitungen. All-
gemein wird es interessieren zu vernehmen, daß die
Eröffnung des Betriebes der schweizerischen Un-
fallversicherungsanstalt, die anfänglich für 1916 geplant
war, nicht vor Anfang des Jahres 1917 zu er-
warten ist.

î Glasmaler Ad. Krevzer is Zürich starb am
4. September im Alter von 73 Jahren. Er war in
weiten Kreisen durch seine künstlerischen Arbeiten bekannt.
Viele Anerkennungsschreiben, sowie erste Auszeichnungen
von in- und ausländischen Ausstellungen rechtfertigen
vollauf seinen Ruf als tüchtigen, selbstschaffenden Meister
der Glasmalerei. Lange Zeit war er überdies ein be-

liebter und gewissenhafter Fachlehrer in den städtischen
Gewerbeschulen.

Preisausschreiben für schweizerische Spielware».
Aus Anlaß der vom 1. Dezember bis zum 10. Januar
im Kunstgewerbe-Museum Zürich stattfindenden
Spielwarenausstellung erläßt der Schweizer.
Werkbund ein Pretsausschreiben zur Erlangung von
Entwürfen und Modellen für neuartige schweizerische
Spielwaren. Der Zweck dieses Wettbewerbes ist, dem
schweizerischen Markte neue Typen zuzuführen, die dann
als spezifisch schweizerische für den Export verwendet
werden können. Damit verspricht sich der Schweizerische
Werkbund auch eine Hebung der Verhältnisse der Spiel-
waren-Heimindustrie. Für die Übernahme der Ausstellung
haben sich bereits die Gewerbemuseen Aarau. Bern,
Winterthur und Freiburg beworben. Der letzteTermin
zur Beschickung der Ausstellung und des Wett-
bewerbes ist der 30. September. Beim Wettbewerb
gelangen ein 1: Preis mit 350 Fr., ein 2. Preis mit
250 Fr. und ein 3. Preis mit 150 Fr. zur Ausrichtung.
Für Ankäufe stehen 400 bis 600 Fr. zur Verfügung.

Gartenvauschule in Zürich. Der Vorstand des

kantonal-zürchcrischen Gartenbauverbandes hat mit Rück-
ficht auf das Eingehen der Gartenbauschule in Wädens-
wil eine Eingabe an den zürch. Regierungsrak gerichtet,
es mochte wenigstens eine gärtnerische Winterschule für
das Winterhalbjahr 1915/16 eingerichtet werden, wenn
zurzeit eine eigentliche Gartenbauschule mit einjährigem
Kursus nicht eröffnet werden könne. Um weitere Schritte
beim NegierungSrat unternehmen zu können, fordert
der Vorstand nunmehr die jungen Gärtner im Kanton
Zürich auf, sich vorläufig für den Besuch einer solchen
Schule so rasch wie möglich anzumelden.

Technikum Freiburg. Abteilung H er an b il-
dung von Technikern mittleren Grades. Um
in diese Abteilung einzutreten, müssen die Schüler 2 bis
3 Jahre Sekundär- oder Bezirksschule durchgemacht
haben.

1. Schule für Elektro - Mechanik. 7 Semester.
Heranbildung von Maschinen- und Elektrotechnikern für
Konftruktionsbureau und Werkstatt, von Betrtebstechnikern
der verschiedenen mechanischen und elektrotechnischen In-
dustriezweige: Konstrukteure, Monteure, Vorsteher von
kleineren elektrischen Zentralen, Werkführer usw. —
wöchentlich 5 Stunden Werkstatt oder Laboratorium.

Ein Jahr praktische Lehrzeit vor Eintritt in die Schule
wird verlangt; dieses Jahr kann in der Werkstatt der
Schule obsolviert werden.

2. Bauschule. 7 Semester, bezweckt die Heran-

bildung von Hochbautechnikern, Bauzeichnern, Bauführern,
Bauunternehmern ?c. Die Absolventen dieser Abteilung
sind befähigt, selbständig Projekte zu entwerfen, sämtliche
Ausführungspläne und Details für die verschiedenen
Bauarbeiten korrekt zu zeichnen, zu berechnen und die

Ausführung des Baues zu leiten.
Vom 1. Oktober 1916 an wird für den Eintritt in

diese Schule 1 Jahr absolvierte praktische Lehrzeit ver-
langt.

Im Wintersemester finden Bauführer und Zeich-
ner, ländliche Maurer, Zimmerleute, Steinhauer, Schlosser,
sowie eventuell auch Straßen- und Dammeister geeigneten
Unterricht für ihre berufliche Ausbildung, sobald dieselben
den Aufnahmebedingungen hinsichtlich der Praxis und
Vorbildung entsprechen.

3. Schule für Katastergeometer. 4 Semester.
In diese Abteilung werden nur Kandidaten angenommen,
die im Besitz eines Maturitätszeugnisses find.

4. Seminar für Zeichenlehrer. 7 Semester.
Heranbildung von Zeichenlehrern für Gymnasien, Sekun-
darschulen, Gewerbeschulen, gewerbliche Fortbildung?-
schulen.

Abteilung k. AusbildungvontüchtigenPrak-
tikern. Um in diese Abteilung einzutreten, ist nur
Primarschulbildung erforderlich.

Per Woche 37 Stunden Werkstatt und 10—20
Stunden theoretische Fächer.

1. Lehrwerkstätte für Mecha niker (4 Jahre Lehrzeit).
2. Lehrwerkstätte für Steinhauer und Maurer

(2 Jahre Lehrzeit). Im Winter technische und theoretische
Fächer.

3. Lehrwerkstätte für Bau- und Möbelschreiner
(3 Jahre Lehrzeit).

4. Lehrwerkstätten für Kunstgewerbe: Lehrwerk-
ftätte für Dekorationsmaler (3 Jahre Lehrzeit).

5. Lehrwerkstätte für Stickerei (3 Jahre Lehrzeit).
6. Lehrwerkstätte für weibliche Kunstarbeit (Dauer

der Lehre 3 Jahre).
Das Schuljahr beginnt am Dienstag den 5. Oktober.
Aufnahmsprüfungen für neu eintretende Schüler am

Montag den 4. Oktober, um 8 Uhr.
Für Programme und jede gewünschte Auskunft wende

man sich an die Direktion des Technikums, Herrn Staats-
rat Georg Python.

Der Verband Schweizerischer Dachpappen-Fabri-
kanten erläßt folgendes Zirkular an die Kundschaft:

„Der Krieg in den uns umgebenden Staaten hat
auch in unserem Lande eine weitreichende Verteuerung
aller möglichen Bedarfsartikel gebracht. Seit einiger Zeit
hat sich auch in der Dachpappenfabrikation eine stete

Steigerung der Rohmaterialpreise fühlbar gemacht, wozu
für einzelne unserer Rohmaterialien Knappheit des Ma-
terials und zum Teil sogar die Unmöglichkeit des Be-
zuges infolge Ausfuhrverboten der Nachbarstaaten ge-
treten ist. Alle diese Umstände versetzen uns in die Not-
wendigkeit über die Dauer des Krieges und bis zur
Möglichkeit wieder ungehinderter Beschaffung der Roh-
Materialien auf unsere bisherigen Verkaufspreise einen
Aufschlag von 10 °/o eintreten zu lassen. Wir hoffen,
daß unsere verehrte Kundschaft unser Vorgehen durch
die Verhältnisse begründet und begreiflich findet." Die
Mitglieder des Verbandes Schweizer. Dachpappenfabri-
kanten: E. Beck, Pteterlen-Btel, Gysel L Odtnga, Asphalt-
fabrik, Käpfnach Horgen, K. Hohl, Bruggen-St. Gallen,
R. Schweizer, Oberwinterthur, H. Süßmann, vormals
C. Schmid à Cie., Affoltern bei Zürich, I. Trabers
Witwe, Chur, C. F. Weber A.-G., Muttenz-Basel.

Belgisches Fensterglas. Der Verband Schweizer.
Tafelglashändler schreibt uns: „Vor einigen Tagen er-
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festen in bet „91. 3- 3." eine SRotig au? Srüffel, tto
nadj aüe belgifchen ©la?brennerelen infolge bet fiarien
Räch frage ben feit 2Iu?bruch be? Stiege» tithenbett Se=

trieb toieber aufnehmen. ©tefe Rachricht îann, fofern
unter ben „®la?brennereien" bie genfiergla?fabriïen ge=

meint finb, mie noch niele anbete Reibungen au? bem

SriegSgeblet, n i rf) t gutreffenb fein,
©er birefte Ißofioerlehr mit bem Saffin non ©horte=

tog, tn bem bie belgifctjsn ®la?hütten liegen, ift spat
heute r.oe^ nidjt bergefieüt, boeïs ftnb un? au? borttgen
gabriïantenîrelfen fötjfi^ Rachrichten jugeïommen, n?o

nach bie ©ireflion einet Hebtet n |)ütte bef^îoffen ^abe,
ben betrieb rateber aufzunehmen. @? ift nicht unroahr*
fdjemlid&, bag in nächfter ßeit nod) einige anbete Serie
biefem Setfpiel folgen metben, ba tatfäd&Hdh eine fiatfe
Nachfrage nach belgiftfiem genftergla? befielt unb ztsar
am btinglichfien im eigenen Sanbe, ©ie bei 3lu?bruch
be? Stiege? tn ben Ratten tiegenben SJorräte bürften

jum einen ©eil setftört unb sum anbetn oon bet beutfdgen

aSetmaltung einaejogen ober bereit? oermenbet morben

fein. 3«fct, n>o"bie feiner Seit geflüchtete belgifche

oolterung rotebet sum gröffern ©eil in? Sanb prficH
fehrt unb [ich anlieft, bie butch ben Stieg jerftörteri
2tnwefen miebet etrca? möhnlich einsandten, bebarf e?

bebeutenber Quantitäten genftergla?. ©? befiehl fein,

3meifel baröbet, bafj bie beutfdhe Setmaliung Snftrer*
gungen niûcht, um bie belgifche ©laSfabrilation, mte

übrigen? ade anbern Qnbufirien be? Sanbe?, miebet in

©ang ju fetjen. ©ie Belgier inbeffen — fomohl bie

gabtifbefüjer al? auch bie Irbeiter — glauben gegen bie

Sntereffen ihre? unglücHicIjen SSaterlanbe? su h unbein,

roenn fie ben 2Bünf<hen ber beuifchen ©roberer golge
leifien unb ihre ©ätigfeit cor 93eenbigung be? Stiege?
in normalem Umfange aufnehmen mürben. Sie werben

jtdj baher fehr roahrfcheinlich barauf befekänfen, ben

3nlanb?bebarf su bedfen unb für ben ©jport mhb nid}!?
ober nur minime SDÎengen übrig bleiben, übrigen? burfte
e? felbft bei gutem SfBillen nicht fo leicht fein, bie beb

gifdEje genftergla?fabri£ation non einer SBoche Sur anbern

roieber in ooUem Umfange aufsunehmen, ba e? an ben

nötigen Rohmaterialien unb namentlich am erforberliehen
lrbeit?perfonal fehlen mürbe. 2luch 1« Öfterteich unb

©eutfchlanb mirb bie Slufredjterhaltung ber betriebe in
ber ®la?inbuftrte au? ben nämlichen ©rünben ftet?

fchmteriger".
jlo^lenpreife. gür Ruhrprobufte finb, fomeit

fie bie @9nbifat?secf)en betreffen, bie greife für bie neue

23erlrag?petiobe herau?gefommen. ©te ermarteten 2£uf»

fchlage betragen jtoifchen 30 gr. unb 50 gr. pro 10 t,

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

WinferthtfPj Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die ^Zementwaren-indusfrie>

Silbertie Medaille 1908 Mailand*
Patentierter Zementrohrformen - Verschlus*«

Spezialartikel : Formen für aüe Betriebe.

Eisenkonslruktionen jeder Arl.
D-urch bedeutende

Vergrösserungen 1185

höchste Leistungsfähigkeit.

unb smar trifft bie fleinere ©rhöljung oon ca. 30—35 gr.
aüe 3nbuftriefohlenforten: gelt», getlflamm« unb ®a?»
flammfohlen, Srifett?, ©iefjerei-- unb SBrechfo!?, oon @js=

nugfohlen bie Heineren «Sortierungen, fomeit fxe für bie
Onbuftrie iöermenbung finben. ©au?branbfohIen,
b. h- bie grobem Sortierungen in ©fjmtfjfohlen, fomie
Ruhr»3lnihrasite, erleiben eine ©thöhung oon ca. 50 gr.
©te Sieferung ift für bie oler SJfonate September bi?
©esember oorgefehen, feft finb bie greife nur bi? ©übe
Dftober b. 3. ©ie 3uteilung ber Rlengen bleibt ferner
in ben meifien Sorten rebustert unb bafiert auf ben
SSejügen im Qahre 1914 nor S?rieg?au?bru<h ; bie Heinen
Sortierungen in SßrecfsM? metben mangel? ißrobuftion
faft gans au?fallen.

flu* Oer Praxi». - ftr die Praxis.
frsges.

NB. SfreeïssjsfS«,- Satifdf« ttîîfe Sr&eitSgefadje werbest
sRter biefe ÖtubtiE wi^i cmfgennusace« ; berartige Inseigen
gehören in ben 3nfesettenteil be3 Statte?. — fragen, roeldhg
»unter ®hiffrs" erfchetnen foHett, raoüe man minbeften? 20 ®t§.
in Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn teine
harten beitiegen, mirb bie Sibreffe be§ gragefteiter? beigebruett.

«80 aa. SBer liefert bebrttcüe S8tecbbüct)fen in ben betannten
©rüfcen für Souinonmürfet? fj. 3Ber liefert ®Ia§flofd)en für
©uppemeärge mit S3erfd)tu|pftopfen à la Maggi? ®efl. Offerten
an g. 3t. ©idjborn, Ingenieur, 3üri<h, Sedjnifdjeê Sureau für bie
ßijem., 3ial)rung§= unb ©enufimittet^nbuftrien.

661a. SBer batte gang prima, treibe, aftfreie, ?,ä£)e Diunb--
efetjen, ober gefdinitten, in Stmenftonen ton 70 unb 100 mm,
traggontpeife abzugeben unb zu treiebem 33rei§? gjüttterer $uvtfy
meffet ton 35 cm aufmürt?. fo. 2Ber bat fdgöne fRunfcbudjen
ton 48 cm mittlerem ®urd)me|fer aufmärt? ju rertaufen itnb ju
roeldjent ißreiSV Offerten unter ©biffre 661 an bte @rpeb.

663. ©ätte jemanb eine gebrauchte, aber gut erhaltene
rechte IBanbfäge mit 80 cm fRoUenburdptteffer abjugeben? Offerten
an 3®ang?erjiebung§anftatt Slracbfetroatb.

663 a. SSte beibt bie gitma, rpelcfe träftige Sampen für
©cbtr.ieberertftäiteit at§ ©pesiatität ausführt7 ®a§ ober elettr.
Siebt' lommt niebt in ïSetradjt. fo. 23er bätte alte tgtedbtafetn
non 1,5—2 mm ®icfe abzugeben? Offerten unter CS^iffre 663
an bie ®ppeb.

664. SBetdje fjirma liefert SBafferubren unb su roetebem
greife? Offerten unter ©btffte 664 an bie Sppeb.

665. SB er liefert feböne, faubere ®acbfd)inbetn Offerten
an gricîer & Sie., «augefchaft, grid -'Herten

666. SBer liefert einige 3*aar neue ober gebraudite SB äffer«
ftriimpfe für Shnalarbeit? Offerten an ®ebr. ©autfdii & Ron«
forten, SReinacb (Stargau).

667. SBetdje med. SBertftatt ober ©dEjtofferei übernimmt
bie 3)iaffenfabri!ation eine? eiitfadjen, au§ jrnei ©ifenftücfen (Sßeidi=
gub) beftebenben $au§battung§arti£et§? Serfetbe ruirb feiner
prattifdjen SSermenöbarteü unb Heiner §erftettung§foften roegen
groben 2tbfat> finben. Offerten an „Stubgang" (ïfd)arabton)
STlurten.

668. ®er tiifert ©djmirgelpulper? Offerten geft. unter
©biffre 668 an bie ®ppeb.

'

669. SBer balte eine noch gut erhaltene SSoUgatterfügen:
btäitec«@cbleifmafchine, ©pftem „Unedjt", neuere? SBÜobeH, biQig
abzugeben, ober tuet liefert fotdje neu? Offerten mit )Brei§= unb
SSauartaugabe an @. SBorer, ©ägetuert, S3üfferad) (Sot.)

»
®on?n Ij"®" Saftaufzug mit Scbneggentrieb pon

jtrla 2000 ^3- ©ragtraft, zum 3tufjteben pon gelabenen RoU=
magen, gorberbbije 4 m, btütg abzugeben? Offerten an ©ebrüber
Sebner, Sueägeroxnnung, in fRübttigen b. SSnrgborf (S3ern).

SBtddje? gabrttat pon 3t}etpten=3(pparatcn beroäbrt
ftd) am beften unb btütgften für $rioat=©au§>18eteud)tung pon
er. 6-10 Sampen? Offerten unter ©biffre 671 an bie @ppeb.

fofort zirta 200 m SKotbudjentatten, ge«bampft, ÏOP/ 12 cm x 45 mm biet? Sofortige Offerten an
Baumgartner, med). Schreinerei, ©agenborn, ©harn.

,®**•„ hatte eme gebraud)te, gut erhaltene Bintenfräi«
mafchtne fur offene unb nerbeette hinten jur Kiftenfabritation fo

remet Ria
"

s- H Angabe ber ißropenienj unter
(§,9iffre b/ö an ote @çpeb.

«ttere §orizontat«grâ§mafd)inen,

Z 674 a^bie
gppeb

" abzugeben? Offerten unter ©biffee
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schien in der „N. Z. Z." eine Notiz aus Brüssel, wo-
nach alle belgischen Glasbrennereien infolge der starken
Nachfrage den seit Ausbruch des Krieges ruhenden Be-
trieb wieder aufnehmen. Diese Nachricht kann, sosern

unter den „Glasbrennereien" die Fensterglasfabriken ge-
meint sind, wie noch viele andere Meldungen aus dem

Kriegsgebiet, nicht zutreffend sein.

Der direkte Poftverkehr mit dem Bassin von Charle-

roy. in dem die belgischen Glashütten liegen, ist zwar
heute noch nicht hergestellt, doch sind uns aus dortigen
Fabrikantenkreisen kürzlich Nachrichten zugekommen, wo-
nach die Direktion einer kleinern Hütte beschlossen habe,

den Betrieb wieder aufzunehmen. Es ist nicht unwahr-
scheinlich, daß in nächster Zeit noch einige andere Werke

diesem Beispiel folgen werden, da tatsächlich eine starke

Nachfrage nach belgischem Fensterglas besteht und zwar
am dringlichsten im eigenen Lande Die bei Ausbruch
des Krieges in den Hütten liegenden Vorräte dürsten

zum einen Teil zerstört und zum andern von der deutschen

Verwaltung einaezogen oder bereits verwendet worden

sein. Jetzt, wo"die seiner Zeit geflüchtet belgische Be-

volkerung wieder zum größern Teil ins Land zurück-

kehrt und sich anschickt, die durch den Krieg zerstörten

Anwesen wieder etwas wohnlich einzurichten, bedarf es

bedeutender Quantitäten Fensterglas. Es besteht kein.

Zweifel darüber, daß die deutsche Verwaltung Anstren-

gungen macht, um die belgische Glasfabrikation, wie

übrigens alle andern Industrien des Landes, wieder in

Gang zu setzen. Die Belgier indessen — sowohl die

Fabrikbesitzer als auch die Arbeiter — glauben gegen die

Interessen ihres unglücklichen Vaterlandes zu handeln,

wenn sie den Wünschen der deutschen Eroberer Folge
leisten und ihre Tätigkeit vor Beendigung des Krieges
in normalem Umfange aufnehmen würden. Sie werden
sich daher sehr wahrscheinlich darauf beschränken, den

Inlandsbedarf zu decken und für den Export wkd nichts
oder nur minime Mengen übrig bleiben, übrigens dürfte
es selbst bei gutem Willen nicht so leicht sein, die bel-

aische Fensterglasfabrikation von einer Woche zur andern

wieder in vollem Umfangs aufzunehmen, da es an den

nötigen Rohmaterialien und namentlich am erforderlichen
Arbeitspersonal fehlen würde. Auch in Österreich und

Deutschland wird die Aufrechterhaltung der Betriebe in
der Glasindustrie aus den nämlichen Gründen stets

schwieriger".
Kohlenpreiss. Für Ruhrprodukte sind, soweit

sie die Syndikatszechen betreffen, die Preise für die neue

Vertragsperiode herausgekommen. Die erwarteten Auf-
schlüge betragen zwischen 30 Fr. und 50 Fr. pro 10 t.

Ufînivnîkisi», Wülüingsrstrgssö. — Teispbon.
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und zwar trifft die kleinere Erhöhung von ca. 30—35 Fr.
alle Jndustriekohlensorten: Fett-, Fettflamm- und Gas-
flammkohlen, Briketts. Gießerei- und Brechkoks, von Eß-
Nußkohlen die kleineren Sortierungen, soweit sie für die
Industrie Verwendung finden. Hausbrandkohlen,
d. h. die grobem Sortierungen in Eßnußkohlen, sowie
Ruhr-Anihrazite, erleiden eine Erhöhung von ca. 50 Fr.
Die Lieferung ist für die vier Monate September bis
Dezember vorgesehen, fest sind die Preise nur bis Ende
Oktober d. I. Die Zuteilung der Mengen bleibt ferner
in den meisten Sorten reduziert und basiert auf den
Bezügen im Jahre 1914 vor Kriegsausbruch; die kleinen
Sortierungen w Brechkoks werden mangels Produktion
fast ganz ausfallen.

Il«» à Pkâ-M Sie
LkLgêK.

KL. WerkiMfB-, Tausch- «Nd AröeitSgesuche werde»
5îà diese Rubrik mcht «msgêNSMWâ; derartige Anzeigen
gehören m den JtêsxNàîàil des Blattes. — Fragen, welche

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

«KO -s. Wer liefert bedruckte Blechbüchsen in den bekannten
Größen für Bouillonwürfel? k,. Wer liefert Glasflaschen für
Suppenwürze mit Berschlußpfropfen à la àM? Gest. Offerten
an F. A. Eichhorn, Ingenieur, Zürich. Technisches Bureau für die
Ehem., Nahrungs- und Genußmittel-Jndustrien.

KKt s. Wer hätte ganz prima, weiße, astfreie, zähe Rund-
eschen, oder geschnitten, in Dimensionen von 70 und 100 ww,
waggonweise abzugeben und zu welchem Preis? Mittlerer Durch-
imsser von 3S sw aufwärts, d. Wer hat schöne Rundbuchen
von 48 am mittlerem Durchmesser aufwärts zu verkaufen und zu
welchem Preis? Offerten unter Chiffre 681 an die Erped.

KKZ. Hätte jemand eine gebrauchte, aber gut erhaltene
rechte Bandsäge mit 8V vm Rsllendurchmesser abzugeben? Offerten
an ZAangserziehnngsanstalt Trachselwald.

Wie heißt die Firma, welche kräftige Lampen für
Sàiedererlstâlten als Spezialität ausführt? Gas oder clektr.
Licht kommt nicht in Betracht, d. Wer hätte alte Blechtafeln
von 1,5—2 wm Dicke abzugeben? Offerten unter Chiffre 663
an die Exped.

KG4. Welche Firma liefert Wasseruhren und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre 664 an die Exped.

KS5. Wer liefert schöne, saubere Dachschindeln? Offerten
an Fricker à Cie., Vaugeschäft, Frick.

-M^ren
KK6° Wer liefert einige Paar neue oder gebrauchte Wasser-

strümpse für Kaua!arbeit? Offerten an Gebr. Gautschi à Kon-
sorten, Reinach (Aargau).

KK7. Welche meck. Werkstatt oder Schlosserei übernimmt
die Massenfabrikation eines einfachen, aus zwei Eisenstücken (Weich-
guß) bestehenden Haushaltungsartikels? Derselbe wird seiner
praktischen Verwendbarkeit und kleiner Herstellungskosten wegen
großen Absatz finden. Offerten an „Ruhgang" (Tschambion)
Murlen.

66K. Wer liefert Schmirgelpulver? Offerten gest. unter
Chiffre 663 an die Exped.

'

«69. Wer hätte eine noch gut erhaltene Vollgattersägen-
blätter-Schleifmaschine. System „Knecht", neueres Modell, billig
abzugeben, oder wer liefert solche neu? Offerten mit Preis- und
Bauartaugabe an E. Borer, Sägewerk, Büsserach (Sol.)

- îa ^r. hätte einen Lastaufzug mit Schneggentrieb von
zrrka 2000 Kg. Tragkraft zum Aufzrehen von geladenen Roll-
wagen. Förderhöhe 4 w. billig abzugeben? Offerten an Gebrüder
Lehner. Kiesgewmnung, in Rüdtligen b. Burgdorf (Bern).

Welches Fabrikat von Azetylen-Apparaten bewährt
sich am besten und billigsten für Privat-Haus-Beleuchtung von
ci. 6-10 Lampen? Offerten unter Chiffre 671 an die Exped.

Wer liefert sofort zirka 200 m Rotbuchenlatten, ge-dampft, roh, 12 em x 45 wm dick? Sofortige Offerten an G.
Vuumgartner, mech, Schreinerei, Hagendorn, Cham.

Wer hatte eine gebrauchte, gut erhaltene Zinkenfräs-
Maschine fur offene und verdeckte Zinken zur Kistenfabrikation so-"àr Angabe der Provenienz unter
Ehifsre v/6 an die Exped.

Wer hälte einige ältere Horizontal-Fräsmaschinen,
^ 674 die Exped

" abzugeben? Offerten unter Chiffre
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